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1. Einzelprojekte 
 
1.1 Antrag auf einen Internationalen Ausschuss als beratender Ausschuss des 

Weilheimer Stadtrats (Alternative zum abgelehnten Vorhaben eines Ausländerbeirats) 
 
1.2 Infopaket für Weilheimer NeubürgerInnen mit Migrationsintergrund (Be-

grüßungsschreiben des Bgm., Integrationskonzept i.d. jeweiligen Landessprache, Infos über 
div. Unterstützungsangebote des BIIB, AWO usw.)   

 
 
1.3 Übersicht und Zahlenwerk zur Thematik „Schülerinnen und Schüler mit 

Migrationshintergrund an allen Weilheimer Schulen“, in Zusammenarbeit 
mit dem Schulamt (gestartet: Dez. 2009) 

 
1.4 Erstellen einer Jahresübersicht „Migranten in Weilheim in Zahlen“ 
 
 
 
2. Regelmäßige Aktivitäten 
 
2.1 Wöchentliche, persönliche Hausaufgaben- bzw. Nachhilfe im BIIB (seit 

05.2005) 
 
2.2 Teilnahme an den monatlichen Sitzungen des „Runden Tisches“ 
 
2.3 Moderation des Zweimonatstreffs „Frauenstammtisch“ im Bürgerinfo (Ge-

sprächsrunde mit Frauen aus sechs Ländern, gestartet: 04.2009 
 
2.4 Vierteljahresgespräche mit den Vertretern/Innen der größten Einzelgemein-

den von Bürgerinnen und Bürgern mit Migrationshintergrund (z.B. Islam. Gmd. 
i.d. WMer Moschee usw.)  
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2.5 Persönliche Begrüßung der WMer NeubürgerInnen mit Migrationshintergrund 

whrd. einer Stadtratssitzung durch den Bürgermeister. (in Zsm.arbeit mit dem WM 
er Bildungskolleg, nach Abschluss des 600 Std. Sprach- und 30 Std. Integrationskurses). 

 
 
 
3. Wunschvorhaben 
 
3.1 „Bücher für alle – von Anfang an! (Aufgreifen eines Antrags v. Okt. 2007) 
 

Über die örtlichen Kinderärzte erhalten die Einjährigen (über ihre Mütter) bei der 
Gesundheitsuntersuchung U6 eine Buchstart-Tasche im Wert von 25 EUR. 
Damit wird u.a. das Ziel verfolgt,  gerade auch zugewanderten Familien mit 
Kindern über Buchstart möglichst früh wichtige Anregungen zum Erlernen der 
deutschen Sprache zu bieten. 
 

3.2 Infoveranstaltungen mit ausländischen Mitgliedern in den Betriebsräten. 
 
3.3  Antrag auf Thematisierung des Ausländer-/ Aussiedlerzuzugs als Inschrift im 

Bronzeband vor dem Geschäftsgbd. der WMer Sparkasse. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Alfred Honisch 
Referent für Integration von AusländerInnen und AussiedlerInnen  
  
 
 
 
WMer Integrationskonzept (s. Beiblatt) 


